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Dkaiidendur0. 
Eversowalde. Am 9. De- 

zember fand in Berlin die 4. Konse- 
renz fiir Natur - Denkmalpflege in 
Preußen unter Leitung des Gehei- 
men Regiernnsgsrathes Professor Dr. 
Conwentz statt. Professor Dr. Eck- 
stein von der hiesigen Forstatademie 
derichtete dabei umfassend von den 

»Erhedungen der Staatlichen Stelle 
für Natiurdentmalpflege über das 
Vorkommen von Schwarzstorch und 
Reiher«. Der erstere existirt in 
Deutschland noch in der verschwin- 
den-den Zahl von etwa 120 Paaren. 
Jeder, der einen Schwarzstorch erlegt, 
möge sich daher gesagt sein lassen, 
das er sich eines schweren Vergehens 
gegen die heimische Natur schuldig 
macht. Ader auch der Reiher geht 
mehr und mehr zurück. 

C ii st r i n. Die Punzelsche Fen- 

äerfabrik in der Bahnhofstraße in 
eudamm wurde innerhalb weniger 

Wochen zum zweiten Male von Ein- 
drechern heimgesucht. Sie drangen 
durch ein Fenster in das Kontor und 
erbrachen und durch-wühlten dort al- 
les. Die Beute war gleich Null. Um 
die Spitzbuben endlich zu er.wischen, 
wurde der Ciistriner Polizeihund 
aufgeboten, der mit seinem Führer 
am Mittwoch Mittag eintraf. Hof- 
fentlich gelingt es der Polizei, endlich 
der Verbrecher habhaft zu werden, da- 
mit auch in Neudamm wieder Sicher- 
heit vor diese-m Gesindel eintritt. 

Triebei. —- Jnfolae der som- 
merlichen Dürre sind die kleinen Flüs- 
se noch immer recht wasserarm. Jn 
den meisten Wassermiihlen stockt der 
Betrieb, andere können ihn nur durch 
Motortraft aufrecht erhalten. 

Ostpreusaem 
Gumbinnen.——Aus noch nicht 

uusgekliirte Weise plötzlich verstorlen 
ist kürzlich die 15jährige Tochter des 
Arbeiters K. Gleichzeitig ist die 17- 
jährige Tochter derselben Familie so 
schwer erkrankt, daß der sofort hinzu- 
gezogene Arzt sie in schon bewußtlo- 
sem Zustande in ihrem Bette fand. 
Der Vater und die beiden Töchter 
hatten Abends gemeinsam gegessen. 
In der Nacht erwachte er von gro- 
ßem Durst geplagt und wollte sich 
aus der Küche, der Schlafftelle der 
Mädchen, Trinlwasser holen. Lau- 
tes Röcheln bewog ihn, an das Bett 
der Töchter zu treten und er fand 
das jüngste Kind, das stark gebrochen 
hatte, todt neben derSchwester liegen. 
Dias ältere Mädchen röchelte und lag 
ohne Besinnung im Bett. Es gelang 
dem Dr. Arlart, nachdem er der-tran- 
len den Magen ausgepumpt hatte, sie 
nach längeren Bemiihungen ins Be- 
wußtsein zurückzubringen Sie be- 
findet sich anscheinend außer Gefahr. 
Der Rest der in Frage kommenden 
Lebensmittel ist zur Untersuchung be- 
schlaanabmt worden. 

L a b i a u.--—Das felbftständiaeGut 
Milbelmswerder mit kleiner Ziege- 
lei ist in der gerichtlichen Zwangs- 
dersteiaerung fiir 80.000 Mk. in das 
Eiaenibum des Kaufmanns Kuswor 

sin Lautnen übergegangen. 
Westprenssem 

Kon i h. --—— Ein großer Betrags- 
prozeß beschäftigte die hiesige Straf- 
kammer. Angellagi ist der Kaufmann 
Jakob Meyerhardt aus Krojanke, der 
vom Schöffengericht in Flatow zu 
200 M· Geldstrafe verurtheilt wurde. 
Gegen dieses Urtheil hatten der Ange- 
klagte wie auch der Amtsanswalt Be- 
rufung eingelegt. Kürzlich wurde die 
Berufung des Angeklagten verwor- 

fen, das Urtheil aus die Berufung des 
Anwalts aufgehoben und der Ange- 
klagte wegen Betrags in drei Fäl- 
len zu je einem Monat Gefängniß 
verurtheilt 

T h o r n. Ein bösartiger Rache- 
aki wurde in diesen Tagen in der 
Wohnung des Lieb-»E- Mill in Zwiet- 
ezvnko verübt. Während niemand zu 
Hause war, wurde die Tbiie erbrochen 
und sämmtliche Möbel und ein werth- 
volles Klavier mit der Art zerschla- 
gen. Spielz. Kleider und andere Sai- 
asea must-m total zerschntttes:. 

Schleptem 
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ain 28· November eingeführt. Was 
die Haltestellen selbst anlangt, so ist 
die am stärksten benutzte an der Jun-v 
kernstraße ganz aufgehoben worden. 
Die Halteftelle vor dem Stadttheater 
ist nur fiir die aus der Südvorstadt 
kommenden erhalten geblieben. 

Idommern. 
B a r t h.——Bei einem Möbeltranö- 

port begegnete der Besitzer Westphal 
mit seinem Leiterwagen einer herum- 
ziehenden Truppe, die Kameele mit 
sich führte. Vor diesen scheuten seine 
Pferde und rannten so heftig gegen die 
Kirchenmauer, daß Weftphal vom Wa- 
gen flog und verschiedene Möhelstücke 
aus ihn stürzten. Er erlitt schwere 
Wunden und einen Schädelbruch, an 

dem er starb. 
Erpel. —- Bei einer Kindtauss- 

seier ging es hier fröhlich her, die 
Stimmung war bald eine recht ani-« 
mitte, aber das Fest fand schnell ei- 
nen traurigen Abschluß. Der erst 36- 
jährige Eigenthümer Theo. Braun 
fand an der Festtafel einen plötzlichen 
Erstickungstod dadurch, daß Speise- 
reste in die Lustriihre gelangt waren. 
Der Verstorbene hinterläßt eine Frau 
mit vier Kindern. 

K i e l. —Landmann Detlef Möller 
in Barlelshh bei Eckernförde ver- 

kaufte seinen 75 Tonnen (371-2 Hei-. 
tar) großen Besiß an Güterschlachter 
fiir 112,000 Mark, desgleichen Hof- 
besißer Lassen in Groß Brebel feinen 
5472 Heltar großen Besiß fiir 130,000 
Mark. 

F l e n S h u r g.——Die hiesige Real-. 
schlue erweist sich in ihren Plaßver- 
hältnissen nicht mehr ausreichend. 
Nebentlassen sind bereits in Baracken 
untergebracht. Es ist beabsichtigt die 
neue Schulanstalt auf der östlichen 
Höhe in Flensburg zu errichten. Bis- 
her war die eigenartige Thaisache zu 
verzeichnen, daß fast alle öffentlichen 
Gebäude aus der westlichen Höhe ge-» 
baut sind. 

Dosen 
Nalel. — Ein schwerer Unfall 

ereignete sich kürzlich in Trzeciewnica. 
s Der 13jährige Sohn des Fuhrmanns 
Belzerowsli war damit beschäftigt, 
einen Jochochsen des Besitzers Kam- 
czhnsli zur Aushilse heim Pflügenl 
aus das Feld zu führen» Jn feinem 
jugendlichen Uebermuthe versuchte der 
Knabe auf dem Thiere zu reiten, wo- i 

bei er sich mit den Füßen in das! 
Geschirr verwickelte. Der Ochse, scheu ! 
geworden, erfaßte den Knaben mit 

fden Hörnern und riß ihm ein Bein 
dom Körper ab. Darauf bearbeitete 

das Thier den Knaben mit Hörnern 
» 

und Füßen so, daß er in kurzer Zeit 
» starb. 
l Zii ße n. —- Die erwachsene Toch- 
Iter des Landwirths Thom in süßen! 
sgerieth infolge Unvorsichtigleit in ei-! 
snen offenen Torfbruch und ertrank 
jdarin. 
s provtnz Sachsen und 
! Thüringen. l 

Schleswtgsvolstetm 

Magdebutg. —- Den Tag 
ihrer goldenen Hochzeit erlebten kürz- 
lich der in weiten Kreisen bekannte 
und beliebte königliche Kranmeister 
a. D. Ferdinand Elsholz und Frau 
Hentiette geb. Rappsilber. Beide Ebe- 

» giatten stehen im 77. Lebensjahre und 
lerfreuen sich körperlicher und geisti- 

ger Frische. 1854 in Etfurt als Pio- 
niet eingetreten, diente F. Elsholz 
bis 1867 beim hiesigen Pionietbatails 

»lon Na. 4 und machte den Feleuq 
; 1866 mit, während et 1870 eingezo- 
l gen wurde und beimSchanzenbau auf 
i dem Rotenboen thiitig war. Das Alls 
l gemeine Eheenzeichen und die Kriegs- 
dentmiinzen sowie die Centenarmes 
daille ttiiat er mit Stolz. Nach der 

lIliilitiiisdienitzeit trat ee bei det lös-! 
, Isgssksskkk Essssppeysouiwfidüuuys sin. » 

wo ee von 1867s—1895 Materialien- 
deewalter auf dem Bat-bot war-. Nach 
feiner Pensionikuna nahm et keine 

» Woduunq in dek Feiedkichltadt Mit- 
Igtied des Vereins ehemaliger Pio- 

, meee sie n feil vielen Jahres-. Ohres-.- 
mitnlied iedt leit 7 Jahren. Als tais 

teeliches Geicheni eedielt das Paakl 
» 

eine Bibel nnd 50 Mi. ? 
s J e n a. Die Universität Jene-. ( 
’die disbee alt einst-se deutsche Uni- ! 
verlith den immateitulieten Mai-en 
die Iliiteiiedlchalt an studentischen 
Reveinieimaen nicht aeilattete bat 
dieses findet mit isten-ed einee Eins 

; satte des Freien Esasdentenichait aus« 
web-eben ( 
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derich angestellte, aus Rheydt stam- 
mende Postbote Jaiob Baumann zu 
ssiins Monaten Gefängniß verurtheilt; 
die Ausbeute war nur gering, denn sie 
hatte in 15 Fällen nur 5 Mart betra- 

sgen. 
i Düsseldors. — Die Stadtver- 
svrdneten haben die Errichtung eines 
iErweiterungsdaues der Luisenschule 
sbeschlossem dessen Gesammtlosten auf 
325,000 Mart veranschlagt werden. 
Für die vor turzecn beschlossene Erhö- 

’bung der Gehälter ver Angestellten 
und der Löhne der Arbeiter bewillig- 
ten die Stadtverordneten sür das lau- 
fende Jahr einen Nachtragsiredit von 
198,000 Mart. 

M. - Gladbach. —- Der Kaiser 
hat der 100jährigen Frau Jöbges zu 
ihrem Geburtstage mit einem An- 
schreiben aus dem Ziviliabinett sein 
Bild und eine prächtige Tasse aus der 
Königlichen Porzellanmanusaitur ge- 
sandt. Der Oberbürgermeister über- 
reichte der alten Dame im Namen der 
Stadt einen Kuchen und einige Fla- 
schen Wein als Angehindr. 

Der Meineidprozeß Hern, in dem 
tder Pserdehändler Louis hertz von 

Thier wegen Verleitung zum Meineid 
Idrei Jahre Zuchthaus erhielt, zieht 
Zimmer weitere Kreise. Die Sirt-stam- 
-mer verurtheilte wegen Verleiiung 
szum Meineid in derselben Sache die 
zViebhiindler Siegmund Darss aus 
«Wickrathberg und Max Cahn aus 
iBeckrath zu je zwei Jahren Zucht- 
haus. 

i Gelingen —- Zum Andenken 
an seine kürzlich verstorbene Gattin 
hat Geheimrath Fritz Beckmann ver- 
schiedenen Vereinen und Anstalten, 
die wohltbiitiae Zwecke verfolgen, zu- 

l samtnen 15,000 Mart geschenkt« 
s ssnncvck Und Hcsllnscvwch s 
! Hannover. —- Die Nordische 
Catesfavrit von A. Berner wurde an 

Verm Robert Schultze in Oldenburg 
i. Gr. vertaust. Die Vermittelung 
geschah durch die Mailersirma Emil 
Kommen Nachs. in Hamburg. 

Wegen Diebstahls zweier Enten 
wurde der Arbeiter Gottlieb Fensaro 
von hier zu 8 Monaten Gesiingniß 
verurtheilt, da er rücksällig war. 

Der Kupferschmied Heinrich Klinge- 
mann aus Linden, der Vater von 6 
Kindern ist und sich wiederholt gegen 
sein eigenes Kind vergangen hat, er- 

hielt unter der Zuerlennung mildern- 

,der Umstände (Alkoholgenuß), 9 Mo- 
nate Gefängniß. 

Göttingen. —-— Dr. Eugen 
Muthmann hat sich als Privatdozent 
in der medizinischen Fakultät siir das 
Pach der assemeinen Anatomie hier 
habilitirt. r. Muthmann wurde 
geboren am 12. März 1877 als Sohn 
des Fabritbesitzers Muthmann in El- 
berseld, besuchte dort das Ghmnasiuin 
und studirte in Kiel, Freiburg i. V. 
und München. 

Hildeöheinn —Kiirzlich wur- 
de das neue Kinderheim aus der Ma- 
rienburaer Höhe eingeweiht· Das 
beim ist vom Verein Kinderhort ge- 
schaffen War-den und kostet 27,000 M 
Von der Stadt wurde das gemein- 
nützige Unternehmen finanziell geför- 
dert. Bei der Einweihunasseier hiel- 
ten Senator Dr. Schmidt, Pastor 
Krone und Pastor Wichers An- l 
sprachen. 

Oeclelenvuw 
Lübtheen. —-— Als der Bote 

Krügen der die Postsachen des rieb- 
rich Franz-Wertes von der Po hier 
abgeholt hatte« auf seinem Fahne-de 
die theilweise noch unbebante « rieb- 
rich uns-Straße nach dein tte 
zutü subt, wurde ee am hellen Tage 
von einem unbekannten Manne, bee 
ibm entgegengetommen war. vom 
Rade yetuniekgeeissen und tu den 
Graben gestoßen. Dann ergriff der 
Unbekannte das Fahkeabe mit dee Ta- 
tche und satte davon. nachdem- ee zu- 
vor noch Krügen ver wn ienoauen 
wollte. mit einem Revolvet bedroht 
hatte. 

G ü ft e o w. Auf der Chausiee 
LaageisGttttkow scheuten beim Ritter- 
th THE-wes die Meede eines Fabe- 
weete und eeetchluaen dte Deichsel, 
sodaß ver Wagen in den Chor-Hee- 
qeaben rollte und umtippte. S lach- 
teemetstee Wenn tom To an ttdttch 
nntee den Was-en zu time-. das then 
der Waaenttuht das Geistes bund- 
tosug sie war tot-et todt. 
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Schitdwächter zum Bürgermeister ge- 
wählt. 

VcsscnstkMScädb 
Dreieichenhain.——Als Thä- 

ter des hier Ende November imPfart- 
haufe verübten Einbruchs kommt der 
17jährige Gärtnerlehrljng Johann 
herth aus Laugen in Betracht. Nach 
hartnäckigem Leugnen hat er nun die 
That eingestanden und den Aufbewah- 
rungsort des gestohlenen Geldes ange- 
geben. Einen größeren Betrag an 

Opfer- und Kirchengeld hatte er in 
der Gärtnerei seines Lehrherrn ver- 

graben, wo man auch nach längerem 
Suchen das Geld gefunden hat. I 

Groß - Getau. — Der erste 
Kurs der Wanderkochschule, der vonl 
24 Schülerinnen besucht wurde, hatk 
sein Ende erreicht. Zur Schlußfeiers 
hatten sich die Herren Geh. Regie- 
rungsrath Dr. Wallau, Bürgermeister 
Arnald, Hauptlehrer Oppel, die El- 
tern der Schülerinnen und andere 
Jnteressentinnen eingefunden. l 

Iscbscno 
Dresden. —-- Sein 25jähriges 

Arbeitsjubilirum feierte kürzlichWerls 
meister Otto John in der Cigarrenfa- 
brik A. R. Jedicle u. Sohn G. m. b 
y» Dresden-N Aus diesem Anlaß 
wurden ihm von der Firma als auch 
von den Beamte-n und Arbeitern sin- 
nige Geschenke überreicht. Auch er- 

hielt der Jubilar vors Rath zu Dres- 
den ein städtisches Ehrenzeugniß ver- 
lieben. 

Leipzig. ——— Rittergutspächter 
Guido Läntpe-Zschieschen, ein um die 
Landwirthschaft verdienter Mann, ist 
nach längersmKranksein irn Alter von 
57 Jahren gestorben. 30 hre war 
er der thatkrästtqe Borsi nde des 
Landwirthschastlirbcn Beten IPrie- 
stewisz und Umgegend. 

R e i ch s Ve r g. — »Mir-lich feierte 
der Chefretoatteur der »Nein-endet- 
ger Reitung", er Dr. Wilhelm 
Feistner, in diese-k- Eigenschaft sein 
Bjäbriges Dienstjnbiläum Er hat 
das seiner Leitung anvertraute Blatt, 
welches unentwegt dem Deutschtbum, 
dem tulturelten used wirtbscbaftlichen 
Fortschritte und allen freiheitliclren 
Bestrebungen diente, in stetig vor- 
wärts schreitender Entwickelung von 

Erfolg zu Erfolg geführt. 
Bskckns 

Statnberg. —- Der in weiten 
Kreisen bekannte i. Schiffsmeister Jo- 
hann dahier, der dieses Amt schon 33 
Jahre ausübt, feierte in voller Rü- 
stigkeit seinen 70. Geburtstag 

Der Kassirer der hiesigen Dampf- 
schasssahrts - Gesellschaft, Hausbesitzer 
Johann Wittmann, ist nach länger-ein 
Leiden gestorben. 

Da cha u. — Der hiesige Bezirks- 
lehterverein hat den bisherigen Vor- 
stand Kandler (—Schwnbhausen) ein- 
stimmig wiedergewiihit. 

S oh ö n b e r g (Baher. Wald). -—«— 

Hier ist Apotheker Herbst gestorben. 
Burglengenseld. —- Am 8. 

Dezember feierten die Kaufmanns- 
ehegätten Bareiter dahier das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

A u g s h u r g. — Hotelier Gustav 
Anas, der Besitzer des altheriihmten 
Palasthotels Drei Mohren dahier, ist 
gestorben. 

Siinhach a. J. ——— Die hiesige 
»Liedertasel« feierte kürzlich ihr 40- 
jähriges Stiftungssest. Unter der 
mehr als 20jiihrigen Leitung von Dr. 
Eisenreiter als Vorstand, des lang- 
jährigen Chormeisters Sauermann 
und Musikdirigenten Hagen wurde 
der Verein aus eine Höhe gebracht, 
daß die gesangiichen und musitaiischen 

Ei giebt keine langen Winterabeiide mehr!l 
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Peiffenberg. Hinter dem 
Berwaltungsgebände des hiesigen tgL 
Kohlenbergwerkeå wird ani Bergab- 
bclnge zur Zeit unter Leitung des 
Obersteigers Sohn ein etwa 400 Me- 
ter tiefer neuer Schacht ansgehoben. 
Die Bauzeit dürfte Ungefähr ein Jahr 
betragen. 

Oberaudorf. — Bei der hiesi- 
gen Eifenbahnftation stieg ein Reisen- 
der des Zuges 808, der vor dem Ein- 
fahrtssignal gestellt war, vorzeitig 
aus und wurde von dem durchfahrem 
den Schnellzug 50 überfahren und ge- 
tödtet. Selbstverfchulden liegt vor. 
Nach den vorgefundenen Schriftftii- 
cken ift der Getödtete vermuthlich der 
Kaufmann Johann Beinftingl aus 

Scheffau in Tirol. 

Idetnptslz 
Dansenberg — Jn der Nacht 

brach in dem Anwesen des Maurers 
Johannes Neh Feuer aus, das sich 
sehr rasch ausbreitete und das ganze 
reich mit Futtervorriithen angefüllte 
Anwesen in Asche legte. 

FrankenthaL —- Der verstor- 
bene Rentier Martin Glaser dahier 
lzat dem Verein siir Volksheilstätten 
in der Psalz letztwillig 40,000 Mart 
vermocht. ( 

thenibera. 
Neuenbürg. —- Jn Lossenau 

bat bei einer Streiter-ei der Holzauer 
Karl Steeeb das Messer gezogen nndj 
dem Taglöhner Adam in den Rücken 
gestochen. Die Lunge soll schwer ge- 
troffen sein und Adam in Lebensge- 
sahr schweben 

No t t we il —- Die Heuseime von 
J Moer zum »Seehos« ist vollständig 
abgebrannt. Sie war als Ersah site 
die im Borjahre abgebrannte Heuseime 
neu erstellt worden. Es wird Brand- 
siistung vermuthet. « 

l Baden- 

Karlsruhe —- Jm ganzen- Lande fand, wie alljährlich am 1. De- 
zember, eine Viehzählung ftatt· l 

Baden - Baden. —- Nachdem 
das vor einiger Zeit in der Altftadt er- 

richtete Voltsbad sich eines außeror- 
dentlichen Besuches zu erfreuen hat« er- 

klärte der Stadtrath fein Einverständ- 
niß damit, daß auch in der Weftftadt4 ein Boltsbad errichtet wird, welchegf 
im dortigen Schulhaufe untergebracht! 
werden foll. Ferner wurde in Aus-; 
sicht genommen, in dem geplanten 
Schulhaus - Neubau fiir den Stadt- 
theil Lichtenthal ebenfalls ein Volks- 
bad zu errichten. 

Freiburg i. B. -— Das furcht- 
bare Eifenbahnungliick, das sich am 

17. Juli bei der Einfahri zum Müll- 
heirner Bahnhof ereignete und iiber 
fo zahlreiche amilien herbes Leid 
brachte, befchä tigt die Straftammer 
Freiburg nochmals. Lokomotivführer 
Platten, der den Unglückszug führte 
und sich seither in Unterfuchungshaft 
in Offenburg befindet, wird sich vor 

Gericht zu verantworten habe-n. 
Elsassstotddngem 

Metz.----Einen modernen und bil- 
ligen Weihnachtsanzug oerfchaffte sich 
ein Einbrecher, der mit mehreren 
wuchtigen Dieben eine Schaufenfter- 
fcheibe der Ksleiderhalle »P-hönix« zer-» 
trümmerte und einen Anzug aus deri 
Auf-lage raubte. T 

Alz«ingen. Der Landwirth 
Kastel war von einem Menschen an- 

aehalten worden« der fein Pferd nicht 
loslassen wollte. Kaste! «ging auf 
den Kerl Log-, der ihm mehrere unbe-. 

— 
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deutende Dolchftiche versetzte, seinet- 
feitsz aber mit dem Peitschenstiel eini- 
ge Schläge iiber den Kopf erhielt, die 
er sobald nicht vergessen wird. 

quesnvukg. 
Kayl. Beim Nachhuusegehen 

wurde der Bergmann Peter König 
von einem Arbeiter angerempelt und 
ihätlich angegriffen. Als er sich zur 
Wehr setzte, zog sein Angreifer das 
Messer und brachte ihm eine große 
Wunde am Arme bei. 

R e d in g e n.—--Ein gewisser Joh. 
Schumacher aus Tintingen (Belgien) 
wurde unlängft im Schuppen des 
Ackerers Knaus zu Niedekpallen todt 
aufgefunden. Er trug eine start blu- 
iende Wunde am Kopfe, welche von 
einein Fall herzuriihren scheint. 

Luxeinburg. — Es haben an 
der Aachener Ten ..Vvchschule ihr 
Diplomexanien a s Hütteningenieur 
mit »Auszeichnung« bestanden: os. 
Paquet aus Luxetnburg. ans 
mont aus Luremburg und ules La- 
mort aus Wilh; als Siestri-inge- 
nieur mit der Note »gut« P. Fischer 
ans Ersingen. 

Oesterretcbsmngsrm 
Wien. » Der Schriftsteller Dr. s- 

Gustav Steinbach, Redakteur dei- 
»Neuen Fr. Presse« und Obmann des 
Pensionsfonds des Journalistenvers 
eins «Kontordia«, ist in Meeren ge- 
storben 

cis-zunein —- hiee fand in 
Gegenwart des Landespriisidenien 
Dr. von Blehleben sowie der Spiscn 
der Behörden die seierliche Jnan u- 
ration des neu ewählten Reltors 
hiesigen Univer tät, Prof. Dr. Sags 
hin, stati. 

St. Piilten. — Bei der Kon- 
stituirung des Gemeinderat-txt wurde 
Otto Ehbner zum Bürgermeister wie- 
dergeiviihlt. 

freie Städte. 
H a m b u r g. —- Jn einer Garten- 

bude an der verlängerten Billstraße 
sand man den am Ausschliiger Bill- 
deich 85 wohnenden 18jiihrigen 
Drechslerlehrling Ernst Wilhelm W. 
erschossen aus. Nach der Lage der 
Leiche nnd der Schußwnnde zu ur- 

theilen, ist ein Mord nicht ausgeschlos- 
sen. Es ist auch schon ein bestimmter 
Verdacht geäußert worden. Bisher 
hat die Untersuchung nsoch tein Licht 
in die Angelegenheit bringen können. 
Die Leiche des erschossenen jungen 
Mannes tam in die Leichenhalle vor 
dein Lübeclerthor. 

Schweiz 
Reconvilier. —— Als neulich 

der Käfer Jseli mit seinem Milchsuiyes 
wert von Fuet nach Reeonoiller sah- 
ren wollte, kutschte ihm im Dorse 
Saicourt ein Rad von der Achse. so 
daß der Wagen umstiirztr. Das 
Pferd scheute, til-erschlug sich und siel 
so unqliicklich, daß es sosort todt war. 
Die Milch wurde verschüttet. Jseli 
erleidet durch den Unglückssall einen 
Schaden von 1200 r. 

A a r g a u. -—— ti» Wohlen starb 
dieser Tage nach kurze-C Unweblsein 
an den Folgen eines Schlaaansnlles 
Herr Johann Keller. Redakteur und 
Verleger der ,,«5reiii-mter-Stimmen". 
Keller stammt aus Sarmenstors, dem 
Geburtsorte Augustin Kellers. ber- 
voraegangen aus einfachen Verhält- 
nissen, ausgewachsen in den konserva- 
iiv denkenden Kreisen seiner’Dorsae- 
nosseu. einneie sich Keller doeb schon 
in iunaen Jahren eine sreisinniae 
Weltanschauung an, der er sein gan- 
ieg Leben lana in heiter-en und trit- 
ben Tagen stets-·- ireu geblieben ist. 

— 


